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Warum ökonomische Ungleichheit der 
Demokratie schadet
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Quellen: 
BMI (2025): 
https://bundeswahlen.gv.at/2019/ 

Statistik Austria (2025): 
Bevölkerung zu Jahresbeginn, 
ZMR Hauptwohnsitz-
meldungen, Wien: STATcube 
Statistische Datenbank der 
Statistik Austria

BMAW (2025): Beschäftigte 09-
2024, Dachverband der 
Sozialversicherungsträger 
Österreich,  Wien: AMIS 
Arbeitsmarktinformations-
system des BMAW.
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Die Mehrzahl der Nicht-Wahlberechtigten kommt aus 
dem unteren Einkommensdrittel
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Quellen: 

BMI (2025): 
https://www.bundeswahlen.gv.
at/2024/nr/

Zandonella, Martina (2018ff): 
Demokratiemonitor, Wien: 
Foresight.

Die Mehrzahl der Nichtwähler:innen kommt aus 
dem unteren Einkommensdrittel
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Im unteren Einkommensdrittel fällt die Zufriedenheit mit 
dem politischen System konstant geringer aus
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Frage im Wortlaut:

„Alles in allem betrachtet: 
Funktioniert das politische 
System in Österreich derzeit 
sehr gut, ziemlich gut, weniger 
gut oder gar nicht gut?“

Dargestellt: 
sehr + ziemlich gut

Die Drittel werden auf Basis 
des Äquivalenzeinkommens 
und der Einschätzung der 
finanziellen Absicherung für die 
Zukunft berechnet. 

Quelle:
Zandonella, Martina (2018ff): 
Demokratiemonitor, 
Wien: Foresight.
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Mit der demokratischen Idee einhergehende 
Versprechen:

 Politische Gleichheit

 Selbstbestimmung

 Mitbestimmung

„ Wenn wir Demokratie sagen, meinen wir Mitbestimmung“

Quelle: 

Van Deth, Jan (2009): Politische
Partizipation. In: Kaina, V. / 
Römmele, A. (Hrsg:innen.): 
Politische Soziologie. 
Wiesbaden: VS, 141-161, 
S. 141.
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Für das untere Einkommensdrittel hält die Demokratie 
ihre Versprechen nicht (mehr)
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Meine Arbeit wird 
von der Gesellschaft 
wertgeschätzt:
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Fragen im Wortlaut:

„Stimmen Sie folgenden Aussage 
sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht 
zu?“

„Die Politik behandelt mich oft als 
Mensch zweiter Klasse.“

„Meine Arbeit wird von der 
Gesellschaft wertgeschätzt.“

„Menschen wie ich sind im 
Parlament gut vertreten.“

„Menschen wie ich  können etwas 
bewirken, wenn sie sich politisch 
beteiligen.“

Dargestellt jeweils:
sehr + ziemlich

Quelle:

Zandonella, Martina (2024): 
Demokratiemonitor, Wien: 
Foresight.
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 Wirtschaftliche Machtverhältnisse übersetzen sich in politische Machtverhältnisse

 Ausschluss von wirksamer Mitbestimmung untergräbt Vertrauen & Beteiligung

 Mehr Beteiligungsangebote sind gut, 
aber kein Ersatz für Beteiligungsrechte & klassengerechte repräsentative Strukturen

 Demokratie als Alltagserfahrung
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